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Auch  wenn  mittlerweile  in  Europa  die  meisten  Lockdown-Maßnahmen
aufgehoben wurden, lassen die internationalen Infektionszahlen leider wenig
Raum für Hoffnung auf ein Ende der Corona-Pandemie. Die Epizentren sind
nun nicht mehr Italien oder China, sondern vor allem die USA, Brasilien,
Indien und Russland. Doch auch in Deutschland sind die Infektionszahlen
wieder auf einem Höchststand, wie zuletzt im Mai diesen Jahres. Während
viele noch über die Wahrscheinlichkeit einer zweiten Welle diskutieren, geht
der Ärzteverband Marburger Bund davon aus, dass uns diese bereits erreicht
hat,  wenn auch mit  einem flacheren Anstieg als  die  erste Welle.  Zudem
haben die Zahlen aufgrund erhöhter Testvolumen eine andere Aussage als
noch im Mai.

Die Schulen und Kitas sind wieder vollständig geöffnet und der Alltag der
meisten Menschen in Deutschland verläuft weitestgehend wieder regulär.
Dies ist vorrangig aber kein Ergebnis sinkender Infektionszahlen, sondern
wesentlich  wirtschaftlich  motiviert.  Da  bspw.  nun  wieder  alle  Kinder
vormittags betreut werden und nicht mehr von zuhause aus lernen, können
die Eltern auch wieder regulär zur Arbeit gehen. Da es vor allem in Schulen
fast  unmöglich  ist,  in  Klassenräumen  mit  30  Personen  Abstandsregeln
einzuhalten,  überraschte  es  wenig,  dass  bereits  nach  wenigen  Wochen
Dutzende Schulen Infektionen verzeichneten.

Was den Impfstoff angeht: Die Suche danach läuft, doch dabei gibt es kaum
internationale Zusammenarbeit. Durch den Konkurrenzdruck versucht jedes
Land, als erstes einen Impfstoff zu entwickeln, um diesen dann möglichst
profitbringend an andere verkaufen zu können. Auch werden immer noch
keine  flächendeckenden  Tests  bereitgestellt,  sodass  auch  unter
Reiserückkehrer_Innen  nicht  mal  alle  diejenigen  automatisch  kostenlose
Tests erhalten, die per Flugzeug einreisen. Einen kostenlosen Test bekommt
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man  nur,  wenn  man  aus  einem  Risikogebiet  (mit  sehr  hohen
Infektionszahlen)  mit  dem Flugzeug  einreist.  Wer  mit  meist  günstigeren
Alternativen wie Bahn, Bus oder Auto reist, muss sich selbst um einen Test
kümmern, welcher normalerweise nur bei bereits vorhandenen Symptomen
bereitgestellt  wird.  Keinen  Test  zu  bekommen  heißt  zwei  Wochen
Quarantäne.

Auch  alle  Teile  der  Arbeiter_Innenklasse,  welche  nicht  im  Home  Office
arbeiten können und nun wieder zurück in ihre Betriebe müssen, erhalten
keinen ausreichenden Schutz vor Infektionen am Arbeitsplatz, wie vor allem
die gravierenden Missstände bei Amazon, Tönnies & Co. gezeigt haben.
Und  obwohl  das  alles  für  die  meisten  Menschen  weitestgehend  eine
Rückkehr zur Normalität bedeutet, sehen sich manche Teile der Gesellschaft
massiv  bedroht  durch  die  verbleibenden  Maßnahmen  wie  z.B.  die
Maskenpflicht in öffentlichen Verkehrsmitteln und Läden. Die sogenannten
„Corona-Leugner_Innen“ gingen in Berlin zu Tausenden auf die Straße und
auch  internationale  Regierungschefs  wie  der  brasilianische  Präsident
Bolsonaro spielen die Existenz des Corona-Virus herunter und leugneten es
(und das obwohl Bolsonaro selber Corona hatte) und fordern eine Aufhebung
aller Infektionsschutz-Maßnahmen.

Wer sind die „Corona-Leugner_Innen“?

Berlin,  1.  August  2020:  20-  30.  000  Menschen  aus  ganz  Deutschland
demonstrieren  im  Rahmen  der  sogenannten  „Tag  der  Freiheit“-
Demonstration gegen die Maßnahmen zur Eindämmung des Corona-Virus
und auch am 29. August gingen wieder 40.000 Menschen auf die Straße und
versuchten  sogar,  den  Bundestag  zu  stürmen.  Sie  stehen  der  Thematik
entweder skeptisch gegenüber oder leugnen sogar die Existenz des Virus.

Die Organisation wurde vor allem von rechen Kräften getragen und unter
den  Teilnehmer_Innen  fanden  sich  Personen  aus  den  Kreisen  der  NPD,
Identitären  Bewegung,  Reichsbürger_Innen,  aber  auch  sogenannte
Verschwörungstheoretiker_Innen  &  Impfgegner_Innen.  Auch  wenn  diese
Kräfte die Bewegung immer mehr unterwandern, repräsentieren sie nicht die
Mehrheit der Teilnehmenden. Diese setzt sich vielmehr aus Skeptiker_Innen



und  Esoteriker_Innen,  die  den  Einschränkungen  ihres  Alltags  kritisch
gegenüberstehen  und  kleinbürgerlichen  Schichten  zusammen.  Letztere
sehen  sich  vor  allem durch  die  wirtschaftlichen  Einbrüche  vom Abstieg
bedroht und fordern deshalb eine vollständige wirtschaftliche Öffnung, ohne
Rücksicht auf die gesundheitlichen Risiken für die arbeitende Bevölkerung.
Zu diesem Zwecke verharmlosen sie den Virus als eine Grippewelle oder
bezeichnen ihn als bloße Erfindung von „Machteliten“ wie Bill Gates & Co.

DieDass  viele  Teile  der  Bevölkerung  in  Anbetracht  einer  kommenden
Wirtschaftskrise nun um ihre Existenz bangen, ist dabei nicht verwunderlich
oder verwerflich. Allerdings muss das Erstarken rechter Theorien in diesem
Zuge als Ergebnis des internationalen Rechtsrucks gesehen werden, auf den
die Linke nachhaltig keine klare Antwort zu geben weiß. Es wurde versäumt,
eine  Antikrisenbewegung  aufzubauen,  die  den  sozialen  Ängsten  der
Menschen eine antikapitalistische Perspektive aufzeigen kann. Stattdessen
haben  es  rechte,  irrationale  Verschwörungstheorien  geschafft,  diese
Verunsicherung für sich zu nutzen.  Gerade das Kleinbürger_Innentum ist
aufgrund  seiner  wirtschaftlichen  Stellung  besonders  anfällig  für  einen
solchen  Irrat ional ismus.  Als  Klasse  steht  es  zwischen  der
Arbeiter_Innenklasse  und  der  Bourgeoisie,  befindet  sich  also  nicht  in
klassischen  Lohnarbeitsverhältnissen,  besitzt  aber  auch  zu  wenige
Produktionsmittel und nicht genug Kapital,  um dieses gewinnbringend zu
reinvestieren und somit zu vermehren. Dadurch ist es ständig bestrebt, in die
höhere Klasse aufzusteigen, aber auch gleichzeitig vom sozialen Abstieg in
die Arbeiter_Innenklasse bedroht, was zu einem schwankenden Charakter
des  Bewusstseins  führt.  Somit  suchen  Kleinbürger_Innen  vor  allem  in
Krisenzeiten nach verkürzten Antworten auf ihre Abstiegsängste, um ihre
Position zu erhalten und hetzen z.B. gegen einzelne Monopolkapitalist_Innen
wie Gates, da sie sich akut bedroht sehen von ihnen wirtschaftlich zermalmt
zu werden.

Welche Perspektive braucht es?

Wir dürfen nicht zulassen, dass eine Mischung aus wissenschaftsfeindlichen
Verschwörungstheorien und rechter Hetze die einzige Antwort auf die Angst
vor der kommenden Wirtschaftskrise bleibt. Es gibt eine notwendige Kritik



an  der  Bundesregierung  und  ihren  Corona-Maßnahmen.  Es  ist  unsere
Aufgabe,  eine  Antikrisenbewegung  aufzubauen,  die  eine  klare
antikapitalistische  Perspektive  gegen  Massenentlassungen  und  soziale
Kürzungen eröffnet, ohne dabei das Gesundheitsrisiko für die Bevölkerung zu
vernachlässigen.

Dafür  braucht  es  den  Aufbau  eines  Antikrisenbündnisses,  das  die  Frage
aufwirft,  wer  für  die  Krise  zahlen  soll  &  soziale  Kämpfe  miteinander
verbindet.  Dazu  zählen  vor  allem  Bewegungen  wie  Black  Lives  Matter,
Fridays for Future, Enteignungskampagnen für bezahlbaren Wohnraum oder
auch die Arbeitskämpfe im Care Sektor, welche vor allem in Pandemiezeiten
unverzichtbar sind. In diesem Zuge fordern wir unter anderem den Kampf
gegen  alle  Entlassungen,  die  Fortzahlung  der  vollen  Löhne  und
Transferleistungen,  die  Vergesellschaftung  des  Gesundheitssystems  unter
Arbeiter_Innenkontrolle  und  eine  international  koordinierte
Impfstoffforschung.  Um  dies  durchzusetzen,  müssen  wir  den  Druck  auf
Gewerkschaften und Arbeiter_Innenparteien wie die SPD und Linke erhöhen,
ihre Burgfriedenspolitik mit  dem Kapital  endlich zu beenden und für die
Interessen der Arbeiter_Innenklasse einzutreten.

Dabei  muss  uns  auch  gleichzeitig  die  Frage  beschäftigen,  wie  man  die
Bevölkerung weiterhin effektiv vor Neuinfektionen schützen kann. Dabei ist
Arbeiter_Innenkontrolle das entscheidende Stichwort: Sie müssen diejenigen
sein,  die  entscheiden,  welche  Bereiche  der  Wirtschaft  wirklich
systemrelevant sind und welche Betriebe im Falle einer Notwendigkeit eines
zweiten  Lockdowns  geschlossen  werden  können.  Weiterhin  müssen  die
Arbeiter_Innen,  die  weiterarbeiten,  selbst  entscheiden  können,  welche
Maßnahmen an ihrem Arbeitsplatz notwendig sind, um für ihre Sicherheit zu
garantieren: Bedarf an Schutzkleidung, Desinfektionsmittel, Masken, etc.

Die  Krise  darf  weder  auf  die  Arbeiter_Innenklasse  noch  auf  einfache
Kleinbürger_Innen abgewälzt werden! Massive Besteuerung auf die Profite
der  Banken  und  Industrien!  Enteignung  falls  Betriebe  schließen  oder
massenhaft  entlassen!


